
H -' 3D5'fo dei' Bcii.li{C'n zu den ~tenügraphi<;chen Protokollen des Nationalrates 

Xlii. GcsctzgcbungsperioJe 

,'~ ... :', . 2 8. N Oll, 1973 
'." 1 :.:...,:.);0 D 

lil::\.",F~ rf" (.'.; .r1'OfJ·t::t 

der Abgeordneten 

und Genossen 

~ ._ ...... ~ ......................... ... 

betrCJffcnd die A'oä.nclerung des Einkommens teuergesetzes 1972 
(EinkoIl1J~'1enstel..J.ergcf3etz-Novelle 1973) 

Der Nationalrat wolle beschließen: 

Bundesgesetz vom ..•.•..••.••••• 1913, mit dem das Einkommen

steuc:q;esetz 1972 abgeändert wird (Einkommensteuergesetz-Novelle 

1973) 
Der :fJationalrat hat beschlossen: 

Art i k e I I 

Das. Einkomrnensteuergesetz 1972, BGB1.Nr •. 440,. ·inder· 

Fassung des Bundesgesetzes BGBl.Nr. 493/1972, wird wie folgt 
geän.dert: 

1. Dem § 15 '1tTird folgender A bs. 3 angefügt: 

11 (3) Be"Jegliche vlirtschaftsgüter, die der Arbeitgeber erzeugt 

oder vertreibt und an seine Arbeitnehmer oder Arbeitnehmer 

eines Konzernwlternehmens verbilligt oder unentgeltlich 

abgibt (Sachbezug), zählen beim Steuerabzug vom Arbeitslohn 

nur ins O'\iei t zum steuerpflich tigen Arbeitslohn als der \llcrt , 
der Sachbezüge hel dem einzelnen Arbei tnep .. mer insgesamt den 

Jahresbetrag von S 3.500 übersteißt • Voraussetzlmg ist, daß 

die Vlirtschaftsgüter ZLUn eigenen Verbrauch des Arbeitnehmers 

(seiner Familienangehörigen) bestimmt sind. Dies gilt nicht 

bei der GC'dährlJ1\S der vollen .freien Station für Arbeitskräfte t 

die in den H'3.\lshalt J.e3Ärbei tgebcrs aufgenommen sind." 
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2a Dio 2 4 6 des § 16 A1)s.1 erhält folgende Passung: 

:16 0 Aufvrendunge:a des Sl;3teuerpfliehtigen für P311rten z,'ris.ehen 

'Ifohnlr..'1g tmd Arbeitsstätte .Zur Abgeltu ... '1g der I·Iehraufvlend1.U1gell, 

die dadurch entstehen, daß an Stelle der Eassenbcfördcrungc,·-, 

mittel ein eigenes Kraftfahrzeug benutzt wird, werden nach
stehende Pauschbetl~ägc ff,; stgesetzt :Eoi Benütztmg eil1.os 

bei 

,., ;" ..,1_ ""~l t1 .: eh 
_ J \..) ( . ..t. 1 ~.1 __ ~~ r ..... ,. 

.;17..::) __ :1 

--'-; ~ 

. 8 .. <:-.:.;.:S·t:':-:·1·iC11 
JI .., '-~ :.J ......... - ""- - $ 

. ll·8~ --0 \·lÖG~"':. 8::J.tlich, 

208,-- S 1:201atl.:'ch, 

2496, -- ;:.:, j.:l'J.x-lich i . 

onn· 
j) .j;., ---. '.... -~; ~l ... 1 ~ '-J ..:,.ll ..... '- C . .:. • 

•• j • 
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Hit dem Pauschbet.rag sind aLL:: ;:,rehraufrdendwlgcn für 

Fahrten zHisc}-v'rl, WOhnllDg - Al'beitss ;,;.~.rte - Wohnung mit dem 

eigenen Kraftfahrzeugcin3eh~ieJ31ich der Absetzung für Ab

nutzung und der H2.ftpflic;~tversich n.1.ngspri:,ünie abgegolten. 

Zur Inanspruchllahme des .Pauschbe s hat der Arbeitnehmer 

dem Arbeitgeber 8chyiftlich zu erklär~n, daß er fUr Fahrten 

zwlschen WObJhUlg tlnd. Arbeit8stt;.tte ct'l.J eigene Y,xaftfahrzeug 

benützt; außerdem hat er die Art ct;,:,?) K:caftfahrzeuges an Hand 

geeigneter UnteTl~:'{~8n nachzmn:: i :".icn emd bei InanspTucbnah:ne 

des erhejhten ,t~Taftfahrzeugpau.scI1alos dCill Arbeitgeber zu be

stätigen, daß die von ih~ mit seinem Kraftfahrzeug zurück

zule gende F.Cihrtstrec;ke W: ... !cmmg - Arbeitsstätte .. - Vlohmmg mehr 

.. als 40 km beträgt. Das Kl'at'ti';·::.hrzeugpauscha.le ist auch für 

Lohnzahlungszei träill1e zu ge\!l~'t.hren, in denen sich der Arbei t

nehmer' im Kr2.nkcnsto.nd oder auf Urlaub (Karenzurlaub ) be-

. findet. De::' Arbeit[;3ber hat den Zei tpl1.nkt der AntragstellllDg 

sm·rie den in Amlcndung ;·m bri.nge:nlen Paus~hbetrag auf dem JJohn·

konto. (§ 76) zu VB';'L;1u::cken; der Pauschbetrag kann für einen 

Lohnzahlungszei tr~:::l1lll vor der Antragstellunf~ n~icht angewendet 

T.re·"'dcn J'D'-'r "·,nb""'; .f .... ·"'}'l!1"·"r .: ~+ ·"nrl)-f'll." ch't""./- "l..''''l" 'A"~.;:J "'r"',D" dc"'" .... ....L 0 ...;." J~J. "~..J.- 1,.'L.l~-, .... u .. G ~LI,.J \J V \;;. .' J.... ' .. ",; L' j L.I·,,. iU.i.l.tG v.J.A.f;;> '.L 

Voraussetzungen, H~:f Gr\.1..'ld deren der Pauschhetrag eOi-Iänrt 

worden j_st, unverzU.glich dem Arbei t{;cber hievon :t-1itt eilung 

zu machen. Der Artiei tc;eber hat d:i.e Änderung !..lud den Zei tpunJ;:t 

der Änderung 2.u:[ dem Lolmkonto zu vermerken. Kommt der Arbeit~~ 

n~hmcr dieser Verpflicht 1J.ng nicht ,nach, so ist die zu 1",enig 

einbehaltene Lohns teuer beim Ar'o(: itnduuer n8.Ch2Uforclern,". 
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• .~ .0:" ,., 3~ Im § 26 z. 7 treten an die Stolle der 

,. Ir Ta.ct0s
t
f,l'c1dcr 

~ l'J --'" 
. " . ~' .. ' 

, .. ' ... Tarif I Tarif 11 .... ~ "* .... :). , '. " '" . •... 
.. . ~~.. . 

.: .. ::. < .. : . " • ..... ~·I· •. bis 60.000 Cl 95 ;) 75 3 I..J 

Uber 60.000 S bls 80~OOO 8 1 10 n 90 S » 

Ubor 80.000 S bis 110.000 3 125 3 100 '. i) 

liber 1100000 S bis i50.oao s 145 S 1 ) 5 S 

über 150.00n s 1B5 S '14 /
1 ..... S 

die .... . " 
'I ' " Do-cr.!.C;o • mrlft"'C:' .. ,t) 1 (i P'" ,J.." .• ,)V~jt.:jV''f .• ·_ • ..JA .• 

> :rarif I TE~,rJ.:l 

bis 70,,000 3 -'\ ,) r' S· 100 C' 
I t_) , L) 

Uber.70.000. C1 bis 90.,000 C"f 1/15 ~] , :2.0 .fj 0.). . . ..1 

liber 90.000 Ci bis 140.000 ~. t 

165 ('l i ':30 (:.1 
v .) ,.1 LI 

iiber 14·J.000 (:< bis 2000000 ~ 190 B ~:-:;O ~3 ,; I."ß 

Uber 200.000 S i""\ i'i; (, 
:~tt'''..J S ~ f3() 0 

A r t i k e 1 11 

(1) Die Bestimmungen des .Artike1;] I Z. s:Lnd 

anzuwend.en 
a) "renn die Einkooll:enE:lteuer ver:ln1~tgt i'!i:cd~ errltrr~,31ig 

bei der V8re,Tllc~guLcg für d.as 

ßincehoben oder durch Jahrosaus eich festGcs~ell~ 
die nach dem 31. 

von 

7'~ f"" /', 
ff:) {) 

:'1..io Au.r'rollu.ng der ·Loh.n-

,steuer für das C.tlt n~e 11 X' dlll'C~l C1l 1 

darl11 :3te11t d Cl.l'~· 

führu.ng ein es bec~nt t,I-:;n 
"7 
) 
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(2) Die Bestimmungen des Artikels I Z. 2 und 3 
sind anzut'lenden 
a.) wenn die Einkommensteuer veranlagt wird~ erstmalig 

bei der Veranlagung für das Kalenderjahr 1974, 
b) wenn die Einkommensteuer(Lohnsteuer) durch Abzug einge

hoben oder durch Jahresausgleich festgestellt wird, 

für Lohnzahllmgszei träQrne, die nach dem 31. Dezember 1973 
enden. 

(3 ) Hit der VollziehLUlg dieses Bundesgesetzes ist der 
Bundesminister für Finanzen betraut. 

In formeller Hinsicht t,.·7ird beantragt, diesen Antrag unter 

Verzicht auf eine Erste Lesung dem Finanz- und Budgetausschuss 

zuzuweisen. ,; 

, , 
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Beg r ü n dun e 

Zu Art ikcl T 7.. 1 ~ 

Bisher Dußten alle Sachbezüge, die der ;~rbej.tgeber seinen 

Arbei tnehrnern zur 'lerfijr;ung stellte und die nicht unter eine der 

Berreiun~sbestimmungen des § 3 fielen, unge~chtet ihres 

V,ertes beim Zufließen als steuerpflichtiger Aroel tslohn 

behendel t werden. Dies führte - insbesondere bei S::iChbezU;:,;cD, 

deren ~ert nur eine relativ ~erin~e Höhe erreichte - zu ein8~ 

Ers9hwerni~ der Lohnverrechnung und letztlich auch zu einer 

."Steuerlichen Belastung, die den den Arbeitnehmern "~'-lkc::nme ,'):1 

~ert der Sac bezUge oft nicht unwesentlich schm~lerte. 

Die neue Bestimmun~ des Ahs. 3 des § 15 soll d~her sowohl 
eine l{ereinf8.chunr< der LohnverTechnun,c~ f~ir dC:'fLrtig;e Sc~ch:. e~';,':,: 

mit sich bringen als auch bis zu einem Jahresbetrag von 3.500 S 

solche Sac1::1~'ezüge von der Be,3t c;Uf]:tmg [-i'J.snehmen. 

Zu Artikel I Z. 2: 

Hinblick auf die ~rhöhung der Treibntoffpreise ~nd die 

g8f)tj<E?;;~enen Eepa28turkosten, die ja letztlich zur ,[:;:L'höbullil, 

des Kilometergeldes gefUhrt haben, notwendig. 
'jl:Ali-·erc; e""'cllel''''~'<l' nq ''''''-,P01'':-''l)!i'P}''\ ,r'y'I cl)' e 7. 6 des' ~ .. 6 , '>J...... V __ ~_ .... '-_}),. ......., V \..... 1...1 ~, "-' ..J .. '- l _ ~, _ ~ C1 .J •• .l J. • (, ;. ~I 

. , . h" . " i' f 1 1 , AOS. 1 aue XN ale ileS;lmmung auzunenmen, aa~ das Kraft-

. ~ .... -:.' '~ ." ' 

fahrzeugpaLL!hhale auch fUr Lohnzahl 'ln,'7szei +.räume zu gewähren 

ist, in denen sich der Arbeitnehmer im Krankenstand oder auf 

Urlaub (Karenzurlaub) befindet. Insbesonclers hei ','iochf)r~löhnenl 

kam ,cd nach der bisherigen Ge3etzesla~e immer wieder vor, 

duß in KrQnkheitsfällen oder bei Urlauben des Arbeitnehmers 

nicht berücksichtigt werden durfte. DiOG ftihrtc zu einer 

Erschwerni~ der Lohnverrechnun~~ und auch zu Schwieri~k2iten bei 
- ~ Ir" t 1 J' ,. 'h . . (tel' :)1 .. lrCh \.Llrunr; (8S [l nre sa uS.";l. e 1C "es t cu. e durch dü~~,c ,Se-

8011. 

'1'Hf~e~:s" ~U1d N;i.chtigun.c:C>:r,elcler f(lr' Inl nds(li(;nutI'f~l_:)ün 

dCl~ !iri'/a ten A:'bc:l.tncl.lrnc~r (;nLJp.l'(: (',end. :lnzl)hcbcn. 
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